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Staatskanzlei 
Der Regierungssprecher  

Potsdam, 26.04.2019 

Pressemit te i lung  
 

König und Königin der Niederlande besuchen  
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg  
 
Seine Majestät König Willem-Alexander und Ihre Majestät Königin Máxima 
der Niederlande statten von Montag, 20. Mai bis Mittwoch, 22. Mai 2019 
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg einen Arbeitsbesuch ab. Be-
gleitet werden sie von der Ministerin für Infrastruktur und Wasserwirtschaft, 
Cora van Nieuwenhuizen, und von der Ministerin für Bildung, Kultur und 
Wissenschaft, Ingrid van Engelshoven. Die beiden Ministerinnen leiten die 
Wirtschaftsmissionen zu den Themenbereichen Schiffbau- bzw. Kreativin-
dustrie. Verteidigungsministerin Ank Bijleveld wird an einem Gespräch zur 
deutsch-niederländischen Zusammenarbeit bei internationalen Missionen 
teilnehmen. 
 
Das Königspaar besucht jedes Jahr ein oder mehrere Bundesländer, wobei das 
besondere Augenmerk den Wirtschaftsbeziehungen gilt. In den beiden Bundes-
ländern, in die es jetzt reist, sind Landwirtschaft, Tourismus und Kultur wichtige 
Wirtschaftszweige und wertvolle Faktoren für die Vitalität und Zukunft des ländli-
chen Raums. Mecklenburg-Vorpommern zählt rund 300 Unternehmen der mariti-
men Wirtschaft. Auch auf dem Gebiet des Küstenschutzes bieten sich Chancen 
für eine Zusammenarbeit. In Brandenburg bahnt sich die Kreativwirtschaft mit 
innovativen Technologien einen Weg in die Zukunft.  
 
Am Nachmittag des 21. Mai wird das Königspaar von Ministerpräsident Dietmar 
Woidke im Land Brandenburg empfangen. Gemeinsam wird ein Ackerbaubetrieb 
bei Nauen besucht.  Bei dem Gespräch in diesem von Vater und Tochter geleite-
ten Betrieb geht es um Themen wie die Betriebsnachfolge sowie nachhaltige Ent-
wicklung und Innovation in der Landwirtschaft. Im Rahmen dieses Besuchs spre-
chen der König und die Königin auch mit dem brandenburgischen Minister für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft, Jörg Vogelsänger. Darüber 
hinaus diskutieren junge Agrarunternehmer aus den Niederlanden, Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg mit den Gästen über die Zukunft der Landwirt-
schaft, wobei Themen wie Innovation, Ökologisierung, Betriebsnachfolge und 
Betriebsvitalität zur Sprache kommen.  
 
Am Dienstagabend findet ein Themendinner zur Veränderung des ländlichen 
Raums statt, an dem auch der deutsche Schriftsteller Lutz Seiler und der nieder-
ländische Autor Tommy Wieringa teilnehmen.  
 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 
 
Chef vom Dienst 

Hausruf:  (03 31) 8 66 – 12 51 

 (03 31) 8 66 – 13 56 

 (03 31) 8 66 – 13 59 

Fax:  (03 31) 8 66 – 14 16 

Internet:  www.brandenburg.de 

presseamt@stk.brandenburg.de 

http://www.brandenburg.de/


 
Seite 2 

 

 

 

Staatskanzlei 
Presse- und Informationsamt 

Deutsch-niederländische Zusammenarbeit bei internationalen Missionen 
Am Dienstagnachmittag steht außerdem ein Besuch der Henning-von-Tresckow-
Kaserne in Potsdam auf dem Programm. König Willem-Alexander und Königin 
Máxima besuchen gemeinsam mit der niederländischen Verteidigungsministerin 
Ank Bijleveld und Bundesverteidigungsministerin Ursula von der Leyen das Ein-
satzführungskommando der Bundeswehr (EFK). Deutschland und die Niederlande 
gehen die meisten internationalen Missionen gemeinsam an, was eine logische 
Folge der langfristigen militärischen Zusammenarbeit und der weitgehenden In-
tegration der Streitkräfte ist. Während des Besuchs wird unter anderem über den 
internationalen NATO-Kampfverband im litauischen Rukla gesprochen, dem wäh-
rend des Staatsbesuchs in Litauen im Juni 2018 ein Besuch durch das Königspaar 
abgestattet worden war. Ein weiteres Gesprächsthema ist die Vorbereitung der 
Soldatinnen und Soldaten und ihrer Angehörigen auf Auslandseinsätze. Bei einer 
Live-Videoschaltung in ein Einsatzgebiet wird über die Erfahrungen mit der 
deutsch-niederländischen Militärzusammenarbeit gesprochen.  
 
Am Mittwochmorgen (22. Mai) wird das Königspaar von Ministerpräsident Dietmar 
Woidke und Frau Susanne Woidke in der Staatskanzlei des Landes Branden-
burg empfangen. 
 
Energiewende und Kreativwirtschaft 
Im Anschluss besuchen König Willem-Alexander und Königin Máxima den Wis-
senschaftspark Albert Einstein, wo sie im historischen »Großen Refraktor« aus 
dem Jahr 1899 das Deutsche GeoForschungsZentrum (GFZ), das Potsdam-
Institut für Klimafolgenforschung (PIK) sowie niederländische Institute und Unter-
nehmen, die sich mit der Forschung auf dem Gebiet der Energiewende befassen, 
kennenlernen. Gesprächsthemen sind unter anderem Erdwärme, unterirdische 
Energiespeicherung und die ökologischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Folgen des Klimawandels. Die Freie Universität Amsterdam und das Potsdam-
Institut für Klimafolgenforschung unterzeichnen eine Absichtserklärung über die 
weitere Intensivierung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit. 
 
Anschließend folgt ein Besuch des MediaTech Hub Potsdam auf dem Gelände 
der Medienstadt Babelsberg in Potsdam. Hier befindet sich ein Netzwerk von Un-
ternehmen, Einrichtungen und Start-ups für Medientechnologie, virtuelle Realität 
und Digitalwirtschaft. König Willem-Alexander und Königin Máxima besichtigen 
das Gelände von Studio Babelsberg und führen Gespräche mit Teilnehmern der 
Wirtschaftsmission zum Thema Kreativindustrie. In einer Präsentation werden 
ihnen die Geschichte der Studios und die Entwicklungen auf dem Gebiet der Me-
dientechnologie erläutert; im volumetrischen Videostudio Volucap informieren sie 
sich über die 3D-Filmaufnahmetechnik. 
 
Schloss Sanssouci  
Das Programm in Brandenburg endet am Mittwochnachmittag (22. Mai) in der 
UNESCO-Welterbestätte Schloss Sanssouci in Potsdam. Dort gibt der branden-
burgische Ministerpräsident ein Abschiedsmittagessen für das Königspaar. Wäh-
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rend des Mittagessens halten König Willem-Alexander und Ministerpräsident 
Dietmar Woidke Ansprachen.  
 

 
Hinweise für die Medien (nicht zur Veröffentlichung bestimmt):  
 
Folgendes Programm ist presseöffentlich (Änderungen vorbehalten) 
Ein detailliertes Presse-Programm geht den akkreditierten Medienvertretern per E-
Mail rechtzeitig zu. Bitte beachten Sie die gekennzeichneten Zulassungsbe-
schränkungen. 
 
Die Programmpunkte 1-8 sind dem Besuchsprogramm in Mecklenburg-
Vorpommern vorbehalten 
 

9. Besuch von Agrofarm und Gespräch über die Zukunft des ländlichen Raums 
(Betriebsnachfolge und Innovation) (15.10 Uhr)   

10. Gespräch zur deutsch-niederländischen Zusammenarbeit bei internationalen 
Missionen (Verteidigung) (16.40 Uhr)  

11. Themendinner »Veränderung des ländlichen Raums« mit Lutz Seiler und 
Tommy Wieringa (19.30 Uhr) Begrenzte Teilnahme von Medienvertretern 
auf Einladung des niederländischen Hofes 

 
Mittwoch, 22. Mai 

12. Ankunft/Empfang in der Staatskanzlei Brandenburg (9.20 Uhr) 
13. Energiewende und Energiespeicherung (Teleskop) (10.00 Uhr)  
14. MediaTech Hub Potsdam-Babelsberg; Treffen mit Vertretern der Kreativ- 

und Filmwirtschaft (11.25 Uhr) 
15. Besuch von Schloss Sanssouci (kurzer Pressetermin im Freien) 
16. Mittagessen mit dem Ministerpräsidenten und Ansprachen in den »Neuen 

Kammern« (ca. 13.25 Uhr) – Für Fotografen und Kamerateams nur begrenz-
te Teilnahme 

17. Kurzer Pressetermin für niederländische und deutsche Medienvertreter 
(Hinweis: nur für Journalisten und Rundfunk- und Fernsehteams, nicht für 
Fotografen) (ca. 15.25 Uhr)  

18. Abschied beim Auto (nicht mit Pressetermin kombinierbar) 
 
 
Akkreditierung 
Medienvertreter können sich bis spätestens Montag, 13. Mai, 09.00 Uhr unter 
Angabe des vollständigen Namens, des Mediums, Funktio sowie Erreichbarkeit 
online unter https://landesregierung-brandenburg.de/ bei der Staatskanzlei Bran-
denburg akkreditieren.  
 

https://landesregierung-brandenburg.de/


 
Seite 4 

 

 

 

Staatskanzlei 
Presse- und Informationsamt 

Für Medienvertreter, die sich nur für den Programmpunkt 10 akkreditieren wollen 
gilt: Hierzu wird die Bundeswehr zu gegebener Zeit einen eigenen Akkreditie-
rungsaufruf veröffentlichen.  
 
Journalisten, die sowohl an dem Programmpunkt 9 als auch 10 teilnehmen wol-
len, melden sich bitte über die Staatskanzlei an. 
 
Bitte geben Sie in Ihrem Akkreditierungsantrag die Nummern der Programm-
teile im Land Brandenburg (9-18) an, über die Sie berichten möchten. 
 


